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Flugbahn des Ballons F.N.R.S.

von Prof. A. Piccard iiber Graubiinden
(18. August 1932)

von J. Ganz, Eidgen. Landestopographie, Bern,
F.W.Paul Gotz, Lichtklimatisches Observatorium, Arosa,
Altr. Kreis, Kantonsschule, Chur.

(Mit 2 Abbildungen.)

Nach Sichtung wurde der Ballon auf sofortige telepho-
nische Verabredung hin von Arosa und Chur aus mit Theo:-
doliten anvisiert. Ohne gegenseitisges Wissen geschah das
gleiche von Cazis bei Thusis aus, wo J. Ganz gerade mit
Verifikationsarbeiten fir die Landestopographie beschaftigt
war. Herr Geometer Rageth Joos in Thusis stellte ihm einen
Theodoliten zur Verfugung und half bei den Messungen.
Die beobachteten Azimute, Hohenwinkel und Zeiten
wurden auf Vorschlag Ganz der Schweizerischen Landes:
topographie zur Bearbeitung tibergeben. Es gelang so, zwi:
schen 8 Uhr 30 Minuten und 11 Uhr 17 Minuten 45 Posi-
tionen des Ballons zu bestimmen, die sich auf eine Gesamt-
strecke von 63 km erstrecken. Die ferneren Beobachtungen
von Arosa aus bis 13 Uhr 04 Minuten fallen auflerhalb der
Beobachtungszeiten der beiden andern Stationen und kon-
nen so zunachst nicht verwertet werden.

Die Landestopographie, der wir fiur die sorgfiltige Be-
arbeitung zu besonderem Dank verpfilichtet sind, hat die
Ergebnisse in einem ausfihrlichen Lageplan der Flugbahn
und in einem Lingsprofil derselben, beides im Malfistab
1:100 000, niedergelegt. Der mittlere Fehler der Hohen-
bestimmung diurfte + 18 m betragen. Die trigonometrisch
bestimmten Hohen liegen um mehrere hundert Meter héher
als die barometrisch bestimmten.

Aus Zeitungsmeldungen ist bekannt geworden, daf} die
Fédération Aéronautique Internationale nach Einsicht der
vom Schweizerischen Aeroklub zugestellten Akten den
Hohenrekord von Prof. Piccard mit 16201 m homologiert hat.

Die trigonometrisch recht zuverldssig bestimmte Maximal-
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hohe betrigt 16940 m. Die grofie Differenz von iiber 700 m
zeigt die grofle Unsicherheit der barometrischen Hohen-
messung. Jedenfalls ist die Unkenntnis der genauen Luft:
temperaturverteilung zwischen Erde und Ballon in erster
Linie am Fehler beteiligt.

Wir geben im folgenden einen Auszug aus dem Bericht
der Landestopographie, indem wir gleichzeitic noch eine
Erginzung Uber die Windgeschwindigkeiten und Windrich-
tungen hinzufiigen, die sich aus den Positionsbestimmungen
ergeben. Die ermittelten Positionen sind in der folgenden
Tabelle und in den beigegebenen zwei Abbildungen fort:
laufend numeriert von 1—45,

10 Ko
Abb. 1. Flugbahn des Ballons F.N.R.S. iiber Graubiinden,
nach der Karte 1:100000 der Eidgen. Landestopographie
verkleinert und vereinfacht wiedergegeben.



Position
Nr,

Do

10

11

12

13

14

15

16

17

18

19

20

21

22

Zeit
hm s

8 30 32

8 34 49

8 36 41

8 38 43

8 40 45

8 42 35

8 44 35

8 46 35

8 48 35

8 52 36

8 54 38

9 08 41

9 10 36

9 16 52

9 32 36

9 54 50

9 56 50

9 58 50

10 00 54

10 02 48

10 04 49

10 06 52

Hihe
m

16010

15980

15990

15980

16020

15960

16070

16090

16150

16140

16200

16130

16270

16290

16320

16320

16200

16360

16310

16220

16380

16340

Windstirke
m/sec

6,5

5,7
99
6,1
5,9
4,1
3,4
37
3,6
4,0
4.3
5,6
6,2
6,8
BT
6,1
6,9
47

5,0

Windrichtung

N23'W
N23WwW
N25W
NI18W
N30W
N2OW
N21'W
N 8W
N10W
N10W
N 14 W
N18W
N27W
N 28W
N37W
N37W
N39W
N49'W
N30W
N 41'W
N 48 W

N 48 W

17
Bemerkungen

ostlich Furna

Glattwang 2377 m

Gluner See
D@attﬁshorn‘ 2462 m

Vorderes Sapiinertal
Korbshorn 2655 m

Landwasser bei Frauenkirch
Rhinerschhorn 2531 m

Hinteres Sertigtal
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Position
Nr.
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25
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33
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41
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45

Zeit
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10 08 45

10 10 51

10

10

10

10

10

10

10

10

10

10

10

10

10

10

11

11

11

11

11

11

11

12

15

16

18

21

38

41

42

04

06 =

11

12

14

16

g9

05

35

58

00

55

56

9%

06

H2

59

5b

51

Hihe
m
16320
16410
16360
16210
16440
16550
16600
16670

16630

16680

16890

16880

16700

16860

16830

16940

16940

16830

16850

16830

16840

16800

Windstérke
m/sec

5,6
6,2

0,0

12,4
6,9
10,0
6,4

10,3

8,2
8,8
T3

6,8

78
58

7,7

Windrichtung

N42W

N48W

N33W

N 44 W

N 67W

N71W

N75W

N 69 W

N 69 W

N 59 W

N 60'W

N35W

N32W

N35W

- N48W

N 40 W

N23W

N21W

N17W

N32W

N20W

N33W

Bemerkungen

Mittagshorn 2728 m

Alp Fontana (Val Sulsana)

P. 2998, sidl. Piz
Vadret

Inn sudl. Cinuskel
Piz d’Esen, 3130 m

Landesgr. uberschr.
Livigno

2 km sudl. Trepalle
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Ballonhohe, Windrichtung und Windgeschwindigkeit als Funktion

Abb. 2.

des Weges dargestellt.
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Am gleichen Morgen (ab 9 Uhr 08 Min.) gelang der
Drachenwarte Friedrichshaten am Bodensee ein Pilotballon
bis nahezu 18 km Hohe, der nach freundlicher Angabe von
Herrn Prof. W. Peppler* folgendes ergab:

Hohe Windstdrke Windrichtung
m m/sec

12200 3 N 39W
12600 2 N 6W
13000 5 N 49 W
13400 5 N49W
13800 5,5 N73W
14200 14 N38W
14600 12 N55W
15C00 11 N 45 W
15400 15 N §2W
15800 4 N 82W
16200 8,5 N34'W
16600 6 N 538W
17200 3 N8 W
17600 4 N

Man tiiberzeugt sich leicht, daf} bis zu 17600 m Fried-
richshafener Angabe eine Identifizierung der Windschich:
tung mit unseren Resultaten nicht moglich ist. Dann aber
scheint der Sprung bei 17600 Friedrichshafener Angabe dem:-
jenigen unserer Position 9 (16150 m) zu entsprechen: Ab:
drehen des Windes aut Nord bei gleichzeitigem Sinken der
Windstirke. Es liefie sich dies als kraftig absteigende Stro-
mungslinien im Zentrum des kontinentalen Hochdruck:
gebietes deuten. Es ist schade, dal} die Friedrichshafener
Visierungen gerade hier ihr Ende erreichen, indem der
Ballon von Piccard in wenig grof3erer Hohe ab Position 27
eine so ausgeprigte Sprungschicht anschneidet: Drehung des
Windes gegen Westen, starkes Ansteigen der Windstirke.
Nach Abbildung 2 hat es den Anschein, als ob lings dieser
Sprungschicht ein Luftwogensystem besteht.

* Zeitschrift fiir angewandte Meteorologie, 49. Jahrgang, Heft O.



	Flugbahn des Ballons F.N.R.S. von Prf. A. Piccard über Graubünden

